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«fogi ia» gewinnt den Wettbewerb
Siegerprojekt für Neubau der Tagesbetreuung auf der Schulanlage Boppartshof gekürt

Im Osten des Schulareals Boppartshof zwischen Spielwiese und Spielplatz soll der Neu­
bau gebaut werden. Visualisierung / z.V.g.

Die heute auf drei Standorte 
aufgeteilte Tagesbetreuung der 
Schulanlage Boppartshof soll 
künftig in einem Gebäude zu- 
sammengeführt werden. Aus 
75 eingereichten Projekten 
wurde «foglia» zum Sieger ge­
kürt. Der Neubau soll nach er­
neuter Überprüfung am ge­
wählten Standort entstehen.

Boppartshof Anfang2021 wurde ein 
offener, anonymer Projektwettbe­
werb für den Neubau der Tagesbe­
treuung ausgeschrieben. Insgesamt 
75 Teams aus der ganzen Schweiz 
und dem nahen Ausland reichten 
Beiträge ein - «foglia» unter Feder­
führung der Allemann Bauer Eigen­
mann Architekten AG aus Zürich 
wurde einstimmig zum Siegerpro­
jekt gekürt, wie die Stadt am Mon­
tag mitteilt. Es überzeugte die Jury 
mit einem innovativen Gebäudety­
pus, welcher sehr gekonnt und haus­
hälterisch auf die Topografie, die 
aussenräumlichen Gegebenheiten 
und die betrieblichen Anforderun­
gen reagiere, wie die Stadt weiter 
schreibt. Das viergeschossige Ge­
bäude ist über einen Sockelbau an 
die Hangkante und an die Erschlies­
sungsstrasse zur bestehenden Turn­
halle angebunden. Durch die Vertei­

lung der Nutzflächen auf vier Voll­
geschosse komme der Vorschlag mit 
sehr wenig Grundfläche aus und 
könne dennoch den betrieblichen 
Ansprüchen gerecht werden. Die 
Aussenanlagen ergänzen den Spiel­
platz mit weiteren Angeboten für das 
Quartierleben.

Standort nochmals überprüft 
Vor rund einem Jahr reichte ein Ko­
mitee eine Petition ein und forder­
te, dass ein alternativer Standort für 
den Neubau der Tagesbetreuung ge­
sucht werden soll. Der Stadtrat ha­
be sich im Rahmen der Wettbe­

werbsresultate nochmals intensiv 
mit dem Standort des Neubaus be­
fasst, schreibt die Stadt weiter. Da­
bei habe sich bestätigt, dass der ge­
plante Standort die gestellten Anfor­
derungen am besten erfülle. Die Ver­
kleinerung der Spielwiese sei beim 
gewählten Standort zwar als Nach­
teil zu gewichten. Aber auch die Al­
ternativstandorte wiesen alle ihre 
spezifischen Nachteile auf. Die Ra­
senfläche messe noch immer 63 x 
50.5 Meter (Spielfeld 57 x 44.5 Me­
ter) und stehe dem Quartier auch 
weiterhin als Raum für Bewegung 
und Sport zur Verfügung. pd/lm


